
ltcm Brauch gemäß hat die Mode auch für die bevor¬
stehende Saison wiederum an den beiden Hauptgruppen
der Kopfbedeckungen — Capotehüte und runde Hüte —

festgehalten , nur hat sie jenes besondere Interesse , welches sie
früher den Capotehütcn widmete , für jetzt anscheinend den
runden Hüten zugewendet , hier mit genialer Kunstfertigkeit die
überraschendsten Resultate liefernd . Als dankenswcrthester Zug
in der hier geübten Reform ist die geringere Höhe der Hüte
zu bezeichnen, eine Wandlung , der sich auch die Capotehüte
nicht lange mehr werden entziehen können!

Die Rückkehr zu den geringeren Dimensionen der Kopf¬
theile runder Hüte hat natürlich auch die Formen beeinflußt,
hat theils runde , theils
gerade, eckige Kopftheile
mit flachem, mit leicht
eingedrücktem oder mit
leicht gewölbtem Deckel

herbeigeführt . Die
größte Verschiedenheit
indessen giebt sich an
den Krempen kund, die
jedem Form - Genre ent¬
lehnt , in ihrer Eigenart
den Charakter des Hu¬
tes bestimmen . Aber
welcher Form derselbe
auch sei , ob Toque , Bo-
löro , cllassenr . Ama¬
zone , sie alle sind den
von der Mode für die
Saison vorgeschriebenen
Filzartcn unterstellt.
Stumpfer Filz in hel¬
len und dunklen Farben,
langhaariger , gerauhter
Filz , Seidenfilz (Velpcl)
bilden die Grundstoffe
der Hüte , die vielfach
in zwei Farben oder
zwei Nüancen einer
Farbe combinirt sind
Und dadurch jede Mo¬
notonie ausschließen.
Besonders wirkungsvoll
sind Hüte mit hellerer
Krempe , und da die
Farben Grau , Beige
und Braun den Vorrang
haben , so steht eine Ver¬
allgemeinerung der Filz¬
hüte dieser Farben in
Sicht . Exclusiver sind
die Seidcnfilzhüte mit
abstechender Filz - oder
Sammetkrcmpc und be¬
sonders bevorzugt ist
eine ledcrgclbc Nüance,
„Zueile " genannt.

Schwere Stoffe , wie
Plüsch , Sammet , Tuch¬
stoffe , Schleifengarn-
gewebe , brochirte und

carrirte Seidenstoffe
stellen das Contingent
für die Garnitur , die
in vollem Stoffbausch,
in Schleifentuff , ferner
in reichem Federschmuck
besteht. Federn jeder
Gattung , jeder Farbcn-
stellung , jeder Zone sind
wieder einmal an der

Tagesordnung . Die
graziöse , zierlich gekräu¬
selte Straußfedcr , der
kühne, leuchtende Reihcr-
busch , das glänzende
Prachtgeficdcr der tro¬
pischen Fasanen , der
Merle , die schön ge¬
tünchten Fittiche unserer
einheimischen Vögel und
selbst das oft unschein¬
bare Gefieder derselben,
alles ist wieder herbei - xr . 3.

geholt und von geschickten Händen zu Aigrettes , Panaches,
Monturen der verschiedensten Gattung zusammengestellt . Ein-
und zweifarbig , mclirt und ombrirt , letzteres zu den gleich¬
artigen Filzstoffen Passend, geben diese Fcdcrnartikel Kunde
von der hohen Stufe , welche die Technik hierin erreicht hat.

Ebenso vollendet sind die Federngarnituren der Ca¬
potehüte , deren Formen sich im Ganzen wenig verändert
haben . Nicht ganz so winzig mehr wie im Frühjahr und
Sommer sind die Hüte der Jetztzeit . Indessen — ihre durch
die Garnitur bewirkte Höhe haben sie behalten und gerade
aufsteigend über der Stirn erhebt sich der spitze Prachtban
eines Fcderndiadems , oder das geniale Gewirr von Sammet

Ar . 1. Hut kür snnAS vlitäodsii.

vaMsünt aus ^Sammst nnä vüenillställ . Xr . 4.
Xr . 2 . kZaxotokrit ans Sammet,

vaxotsllnt ans Sxit ^s nnä Sammet . Hr . Z. Unt ans Sammet.

und Schleifen , Federn und Perlen , Spitzen und Agraffen.
So einfach die runden Hüte in Construction und Ausputz sind,
so complicirt ist das Arrangement eines modernen Capote-
hntes . Gefalteter Sammet , durchbrochener Sammet mit ab¬
stechender Unterlage , ein Panache aus Straußfcdernspitzen,
farbige Schleifen und Spitzen , Perlen oder geschliffener Jet,
Stahl - oder Perlen - Agraffen , Perlennadeln , Bindebänder
sind die nothwendigen Bestandtheile . Und nun noch gar die
Farben!

Ganze Stufenleitern in Grün , Roth , Beige , Braun , Lila
und Blau weist die Mode auf , dazu kommen noch die vielen
gebrochenen Farbentöne , unter denen einige Nüancen mauvs,

ferner das schon etwas
bejahrte aber nicht ver¬
jährte t'raise in berech¬
tigt mattem Tone und
ein indifferentes Roth¬
braun als neu sich
spreizen . Diesen etwas
schattenhaften , melan¬
cholischen Farben giebt
man Creme in Spitze
oder Stoff als Folie,
was sie wunderbar be¬
lebt und distinguirt er¬
scheinen läßt , während
sie ohne dieses Re¬
generativ fast nichts¬
sagend wirken . Eine
besondere Species ele¬
ganter Kopfbedeckungen
sind die Thcaterhüte.
Kleine zierliche Capote-
hütchen aus farbigem,
meist blauem , rosa oder
cremefarbenem Crepe,
Crepe - de - Chine oder
Seidentüll mit weißen

oder gleichfarbigen
Wachsperlen benäht,
einem Reiher - und

Marabutuff und einer
Tüllecharpe an Stelle
der Bindebänder , wenn
nicht gerade solche der
neuesten complicirten

Erfindung bevorzugt
werden . Dahin gehö¬
ren unbedingt dreithei-
lige Bänder , die ans
Streifen von Sammet,
Schleifengewebe und
Satin hergestellt find;
die Schönheit dieser
Gewebe kann nicht
angezweifelt werden,
denn abgesehen von
der Güte des Ban¬
des , bringen diese drei
in einem Ton gehalte¬
nen Webcarten eine

Schattirung dreier
Nüancen hervor , die
höchst effectvoll ist. Das
Band hat eine Breite
von 9 — 10 Cent ., die
Streifen sind sämmtlich
gleich breit und der
Außenrand , wie bei
den meisten Bändern,
mit Picots versehen.
Eine andere Art Bän¬
der der Garnitur des
Hutes entsprechend zu
gestalten , besteht darin,
daß man einem uni-
Bande von 10 — 12
Cent . Breite längs der
Außenränder schmale
seidene Visieren von
abstechender Farbe auf¬
näht.

Mit einer höchst an-
erkennenswerthen wär¬
meren Kopsbedeckung ist

Nr . '69 . Monatlich vier Yummern . . Jerlm , 18 . OliMr 1886.



.mmmmmmmmmmm.
X5X..xW^x. mm mmm mm

mmmmxmmmm
mmmx xmmm.700X7X007.

.- 700x007 - .

mm mmm mm
0000x0000
mmmx xmmm
.700x7x007.

7  X555X7 X5i1i755X7 XXX. X41l77! 5X . XXX7 X55XXRB711 ?5XX55X7 X5.55XgM755Xifi55X7 . . X55R5 ^ 7575R ^ si)5X!'»!7I7 —»5-ii^ 77477755 .55X . LZ7IZ7 X557jH757 -5 ^ -̂X. ll0 X55 . .57 ^ !55x _ll00i .5'5X. ^000x5 ^7 î--i-.x- U0m0UX545X L100VN.7 . 7 X5X
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die Mode uns schon jetzt nahe getreten , die
für die bösen Abende herbstlicher Witterung
sich eignet , indeß auch im Winter die Ta¬
geshelle nicht zu scheuen hat . Es ist dies
eine Art Capote , halb Baschlik , halb bulga¬
rische Mütze , die den Kopf und die Schultern
warm verhüllend durchaus nichts Massiges und
Ungraziöscs hat , vielmehr kleidsam und hübsch
ist . Der vordere Theil , eine breite hochstehende
Passe bildend , ähnlich einem Barett , ist ge¬
wöhnlich von Sammet oder Plüsch , oft mit
Stickerei verziert , oder auch von Krimmer¬
oder Lsalskin - Stoff ; ihm schließt sich ein wei¬
cher , tuchartig geformter Stofftheil an , der
um Hals und Schultern geschlungen wird.
Kaschmir , ioulä , Flanell nnd leichtes Tuch
sind die geeigneten Stoffe für die Capote.

Bezugsquelle für Federn , Monturcn rc . :
Fritfche , Berlin , Lcipzigerstr . 62/63.

veronica v . G.

Nr . 1 . Hut für junge Mädchen.
Dieser Hut ans dunkelbraunem Filz hat

einen 12 Cent , hohen Kopf und eine vorn S,
an den Seiten 6 , hinten 4 Cent , breite,
barettartig aufwärts gebogene Krempe ; letztere
ist mit in der Weise der Abbildung in schräge
Falten arrangirtem braunen Sammet über¬
deckt. Außerdem wird der Hut mit einer mit
Berücksichtigung der Abbildung gefalteten , vorn
an dem Kopfthcil zu befestigenden Schleife von
18 Cent , breitem braunen Ncpsband garnirt , zu
deren Herstellung etwa 1 ^ Meter Band erfor¬
derlich ist. l -0,97lZ

Nr . 4 . Capotehut aus Spiize
uud Kämmet.

Der Kopf des Gestells ans Steifgaze ist .
zunächst glatt mit schwarzem Crepe bekleidet
und dann mit in Falten geordneter und über¬
einander gelegter 13 Cent , breiter Chantilly-
spitze überdeckt , welche für den Hntd

'
eckel

fächerartig , die geraden Seiten gegeneinander
gekehrt , gefaltet nnd zu beiden Seiten dessel¬
ben in Windungen aufgenäht wird . Die In¬
nenseite der Hutkrempe hat man glatt mit
schwarzem Sammet , den man etwa 2 Cent,
breit nach der Außenseite umlegt , ausgestattet
und auf letzterer in Falten geordneten
gleichen Sammet , welcher in der vorderen
Mitte eine Puffe bildet , angebracht . Ein etwa
70 Cent , weiter , 6 Cent , breiter Bügel aus
gitterartig aufgereihten Schmclzperlen , der
am vorderen Rand mit Halbmonden aus Jet
begrenzt ist , liegt zu beiden Seiten den Fal-
tcnlagen der Krempe auf und ist in der
Mitte , wie die Abbildung zeigt , hochstehend
auf dem Kopf des Hutes befestigt . Den freien
Raum zwischen diesem Perlcngittcr füllen
Schlingen und Enden von 9 Cent , breitem
Repsband ; Schlingen und Enden von glei¬
chem "Band hat man auf der rechten , zwei
kleine rothe Vögel mit Reiher auf der linken
Seite des Hutes angebracht . Zwei 24 Cent,
lange Enden von bandeauartig gefalteter
Spitze , an deren unterem Rande je ein 52
Cent , weites , in Plissofalten geordnetes Ende
gleicher Spitze befestigt wird , dienen als
Bindebänder . ibo,s? iiAr . 6 . Loräürs 2U Xörben, Hissen eto. Mattsticti-Zticker "'

Ar . 8 . Lbsit äor I-eäsrdeMeiäuiiA -mm Leüättsr Ar . 13.

Nr . 2 . Capotehnt aus Sammet.
Der Kopf dieses Hutes besteht aus einem Kopfrand , für welchen

ein etwa 15 Cent , breiter Theil von braunem Sammet und elfenbein¬
farbenem Reps als Futter erforderlich ist , der über Drahteinlage , an
dem einen (oberen) Rande ein 2 ^ Cent , breites Köpfchen bildend , 5mal
eingereiht ist ; die Enden des oberen Drahtreifcns , wel¬
cher eine Weite von 33 Cent , hat , werden aneinander
befestigt . Den vorderen Rand dieses Theils verbindet
man alsdann mit einer Krempe aus Steifgazc , bekleidet
letztere auf der Innenseite glatt mit Reps , auf der
Außenseite mit in Falten geordnetem braunen Sam¬
met und ist für die rechte Seite der Krempe ein in 3
Falten geordneter Theil , welcher unter dem in der vor¬
deren Mitte der Krempe befestigten nnd nach Innen ge¬
leiteten Knoten endigt , für die linke Seite ein in 4 Falten
geordneter Sammcttheil verwendet , dessen Ende mit Reps
als Futter unterlegt , hochstehend arrangirt und nach hin¬
ten geleitet auf dem eingekräusten Kopfrand befestigt wird.
Seitwärts neben diesem Ende angebrachte Schlingen und
Enden von 6 Cent , breiten ?, mit Oesen begrenztem visil-
or - farbenen Atlasband , sowie sieben dicht aneinander
gereihte Pompons von braun und weißen Federhalmen
bilden die Garnitur des Hutes . Hinten in der Oeffnung
des Kopftheils gekreuzte , 6 Cent , breite Atlasbänder,
welche ineinander geschlungen den unteren , mit Reps
eingefaßten Rand des Hutes überdecken und sich als 72
Cent , lange Bindcbändcr
fortfetzen , vervollständigen ^ „
denselben . Durch den Hinte¬
ren Bandknotcn ist eine Me-
tallnadcl geleitet,

Nr . 3 . Capotchut aus
Sammet u . CheuiltetiM.

Der Kopf dos Ilcinon Peti»
ncttcgestcllS ist glatt mit grobem
schwarzen Tüll , welcher im Strei¬
fendessin mit hell - und dunkel-
grauer Chcnille durchzogen ist
und einer Unterlage von grauem
Atlas aufliegt , überdeckt . Ein
SS Cent , breiter . 7S Cent , langer
Theil von grauem Sammet im
schrägen Fadcnlaus Ivird an der
einen Längenseite d Cent , breit
nach der Rückseite umgelegt , mit
grauem Atlas als Futter ver¬
sehen . sowie in der Weise der
Ahbildnng für die vordere Hnt-
mitte in eine unten 12 Cent,
breite dreifache Tollsalte , nach
den Enden der Krempe hin in
Länassalten geordnet nnd dcrar
tig befestigt , daß die Innenseite
der Krempe gleichfalls überdeckt
ist und die Tollfaltc in der vor¬
deren Mitte 1? Cent , hoch steht.
Schlingen und Enden von
Cent , breitem grauen Ncpsband
liegen der Tollsalte ans der Rück-
seite gegen c außerdem ist der Hutan der linken Seite mit einer
gelb , grau und weih abschattirtcn
Fcdcrphantaste mit braunem Rei¬
her . sowie mit 7S Cent , langenBindcbändcr » von grauem Reps¬band ausgestattet . soa .gii

Ar . 7 . Xord -n äVascbe eto.

Ar . 10 . rrnüs mit Stickerei , xiiisr ^u Ar . g unä 11.)

i — -o. -
KitchMIZWW o — » x^x III

Erklärung der Zeichen : » Dunkelgrün , s Hellgrün . 2 Dunkelbraun , o- Gelb , s erstes idunkclsteS ). X zweites . 01drittes (hellstes ) Roth , Dunkelblau , s Hellblau , - Fond.  meR eine Mschc ans Ba^Ar . II . Dessin -mr Irnüo Ar . 10 . Xreu-sticb-Lticksroi . ^ . . . . . .

Ar . 9 . Lorciüre -mr Irnbo Ar . 10 . koint-rnsso -Ltiokerei.

Nr . 5 . Hut ans Sammet.
Das mit einem 14  Cent , hohen spitzen Kopf , sowie mit einer vorn

und an den Seiten  10,  hinten 5 '/^ Cent , breiten , vorn aufwärts gebo¬
genen , hinten revcrsartig umgelegten Krempe versehene Gestell ans
Steifgaze ist glatt mit dunkelgrünem Sammet bekleidet , welchem für
den Kopf des Hutes auf dunkcllila Sammet mit in mehreren Nüanccn

gleichfarbiger Seide im Plattstich gestickte nnd mit
Kurbclstich umrandete Figuren applicirt sind . Zwei
hellgrüne , in der Weise der Abb . befestigte Strauß¬
federn , sowie ein dicht gefalteter Tuff von grünem satt»
insrvsiiloux in hellerer Nüance , der hinten an der
Seite befestigt nnd durch dessen Faltenlagen eine
Holznadel mit Hundekopf geleitet Ivird , bilden die
Garnitur des Hutes . Aus gleichem satin rnsrveil-
Isnx ist der auf der Innenseite der Krempe ange¬
brachte nnd gleichfalls mit einer Holznadel durch¬
stochene Tuff hergestellt . - fta.s - i)

Nr . 6 . Äordlire ) n Körbe». Kiffen etc.
Plattstich -Stickerei.

Die Bordüre ist ans einem abgepaßten , 10 Cent,
breiten Fond von oorn - farbenem golddurchwirkten
Cancvas , an dessen Längenseiten i Vz Cent , breite
dichte rothbraune Streifen eingewebt sind, hergestellt;
die Stickerei wird mit brauner börraootta - farbencr
und blauer Hamburger Wolle , sowie mit blauer , hell¬

brauner und olivesarbcner
Seide und rothbraunem
Krausgcspinnst im Plattstich
in ersichtlicher Weise ausge¬
führt . soa.isa)

Nr . 7 . Korb ) U
Wäsche etc.

Der mit einem gewölb¬
ten Deckel versehene Korb
aus Wcidengcflecht ist innen
glatt , auf der Außenseite
faltig mit gemusterter Cre-
tonne bekleidet und am
oberen und unteren Rande
je mit einer in Tollfalten
geordneten Rüsche aus far¬
bigem Band ausgestattet,
die am oberen Rande gleich¬
zeitig den Ansatz einer
Frisur aus Cretomie deckt.
Den Deckel des Korbes hat
man in ersichtlicher Weise
theils mit Stickerei verziert,
theils mit Cretonne über¬
deckt ; erstere besteht aus
einem Monogramm nnd
kleinen Ranken und wird
auf farbigem Tuch mit Seide
im Platt - und Sticlstich aus¬
geführt . Die Stickerei um-
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Hr . 18 . Loräürs 211 Sobür?er>, XinSerkleiäeru eto.
»r . 16 . Store »u- NiUlerge . e nnä Häkelarbeit . ^ ier. a 17. . 17 12.)

icreneotieb-Stiekerei nnä X°Ibein -? eebnik. Hr . 17 . . 111° Store Xr . 18 . Häkelarbeit >1-16 point -äe-rexri-e.

Nr . 13 . Lslialter kür Xarten unä 3xielms .r^ev.
(Llior2!U Nr. 8 .)

Canevas aufgenäht und der Ansatzdurch eine
schmale , nach Abb . Nr . S mit rother,
blauer und brauner Wolle im xoint -ruses
ausgeführte Bordüre gedeckt . fts .sos . ?s.

Nr . 18 un!> 8 . Be¬
hälter für Karten und

Spielmarken.
Der in Form eines

Buches aus Holz hergestellte
Behälter ist auf
der Innenseite
mit bronzefar-
benem Papier

bekleidet und
durch zwei der
Quere nach an¬
gebrachte Wände
in drei Fächer
getheilt , von de¬
nen das mittlere
etwas größere Fach zur
Hälfte seiner Höhe noch¬
mals in zwei Fächer ge¬
theilt und mit einem Deckel
versehen ist . Diese beiden
Fächer dienen zur Aufnahme von Spiel¬
karten ; die beiden Seitenfächcr sind
mit 4 Spielmarkcnkästchen aus braun
gebeiztem Holz mit kleinen Porzcllan-
schildern versehen , während ein Notiz¬
block dem mittleren Fach aufliegt . Den
Deckel des Behälters hat man mit braunem gepreß¬
ten Leder überdeckt , dessen Dessinfiguren mit Gold¬
schnur umrandet sind ; Abb . Nr . 8 zeigt einen Theil
der Bekleidung in Originalgröße . Zum Schließen
des Behälters dient ein Metallschloß . iss.vsi . ss;

Xr . IS . Larreaa . 11 Nevken . Nunto-tirato uuä
geaäbts kuipih 'e.

Nr . 14 und 3.5 . Buchhülle mit Stickerei.
Die aus einem 23 Cent , hohen , 32 Cent,

breiten Cartontheil hergestellte Buchhülle ist auf
der Außenseite über dünner Wattcneinlage mit
grauem Scidenreps , dem Dessinfigureu eingewebt
sind , innen mit gleichfarbigem Atlas bekleidet.
Die aufliegenden Fäden der Dessinfigureu hat
man , wie auf Abb . Nr . 35 ersichtlich, abwechselnd
mit rother und gelber Goldschnur durchzogen und
die einzelnen Figuren mit gleicher Schnur um¬
randet . Der Innenseite der Buchhülle sind , wie
die Abb . zeigt , 10 '/ « Cent , breite Atlastheilc zum
Hineinschiebcn des Buchdeckels aufgesetzt ; außerdem
hat man in der Mitte am oberen Rande als
Lesezeichen zwei je 32 Cent , lange , ^ Cent , breite
gemusterte Seidenbänder , die am unteren Rande
je mit einem Quäftchen aus Seide abschließen,
sowie ein an schmaler Seidenlitze befestigtes klei¬
nes Falzbein angebracht . ;oo,oog.

Nr . 9—11 . Truhe mit Stickerei.
Die aus Holz geschnitzte Truhe ist an den

Seiten mit Metallgriffen , vorn mit einem Metall¬
schloß versehen und mit einem , mit Stickerei ver¬
zierten Polster überdeckt, welches durch kleine
Messingnägel auf dem Deckel befestigt ist . Die
Stickerei besteht aus einem 30 Cent , breiten Theil
von gelblichem Mda - Canevas , dem an beiden
Seiteir olivcfarbene Friesstreifen aufgesetzt sind.
Deir Canevas hat man mit einer Kreuzstich-
Stickerei von Hamburger Wolle verziert , deren
Dessin Abb . Nr . 11 im Typensatz nebst Zeichen¬
erklärung giebt ; die Fricsstreifcn werden , 1 Cent,
weit von der Stickerei entfernt , dem A'ida-

Nr . 15 . Carreau zu Decken.
?unto -tiräto und genähte Guipüre.

Das Carreau ist auf starker weißer Leinwand
niit weißem Zwirn gearbeitet ; nachdem man einen
32 Cent , großen quadratsörmigen Theil mit einem
'/» Cent , breiten Saum versehen hat , schneidet man
zur Herstellung der genähten Guipüre in der Mitte
den Stoff 6 Cent , groß aus und umschürzt die
Schnittkanten je über 4 Fäden des Gewebes mit
Languettenstichen . Hieraus spannt man sür die verbin¬
denden Stäbe den Faden kreuzweise 4mal von einer
Ecke zur anderen , durchstopft diese Fäden im xoint-
cks -roxriss und arbeitet in der Mitte ein Rädchen
im Langucttenstich . Zwischen den Stäben bringt

Nr . 14 . Liiokküllv mit Ltiekerei.
(Hierzu Nr. 35 .)

man nach Abb . je ein Blätt¬
chen ans hin - und zurückgehend
gearbeiteten Langucttenstichrei-
hcn an ; sür jedes Blättchcn
macht man 1 Stich um den

Languettcnstich
des Rädchens,
arbeitet dann zu¬

rückgehend in
denselben 2 Stich
und nimmt in
jeder folgenden
Reihe einen Stich
zu bis die Reihe
7 Stich zählt.
Hierauf spitzt

man das Blatt
zu , indem bei

jeder Reihe 1 Stich weniger
ausgeführt wird und schlingt
den letzten Stich dem Rand des
Carreaus an.

Alsdann verbindet man
die Blätter und Stäbe nach Abb . zunächst
mittelst einer Rundung im Langucttenstich,
für welche man den Faden von einem
Stäbe , bis zum nächsten Blatt hin - und
zurückgehend spannt und diesen unischürzt,
dann in regelmäßigen Zwischcnräumen

den Faden noch 3mal in gleicher Weise hingehend spannt,
zurückgehend mehrsach umwindet und diese Windungen
nach Abb . mit kleinen Querstäben versieht , welche in
der Mitte durch Knoten verziert werden ; an den Ecken
des Carreaus bringt man gleiche Stäbe an . Nach Voll¬

er . 12 . Sxitae aum Store Xr . 16 . Häkelarbeit uuä xoiut -äe-ropriso.
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Nr . 20 . Haube aus gestickter Kpihe
und Laub.

Diese Haube ist auf einer 33 Cent , wei¬
ten , vorn K Vz , an den Seiten 3 Cent , breiten,
mit Draht und einer Einfassung versehenen
und mit einer 17 Cent , weiten Spange verbun¬
denen Passe hergestellt ; dieselbe hat man ans
aneinander gereihter , auf gelbem Seidentüll
gestickter Spitze arrangirt . Zunächst näht man
dem vorderen Rand der Passe in Schlingen
geordnetes , '/>, Cent , breites gelbes und blaues
Seidenbändchen auf und fügt sodann für jede
Seite der Haube 2 je 25 Cent , lange , 8 '/ . Cent,
breite Spitzencndcn aneinander ; die geraden
Seiten 2 dieser Spitzen bilden die Hintere Kopf¬
mitte und sind mit Schlingen von blauem und
gelbem Band überdeckt ; gleiche Schlingen hat
man der Spange aufgenäht . Eine Rosette aus
Bandschlingen in beiden Farben , um welche
sich ein 55 Cent , langes Spitzenende schlingt,
vervollständigt die Haube . fso .s - s;

Nr . 21 . Collirrkrage » aus perlen.
Derselbe besteht aus einem 3 Cent , brei¬

ten , etwas gerundeten Bündchen aus schwarzem
Taffet , welches durch eine schwarze Perlborte
überdeckt ist und hinten durch Haken und Oesen
geschlossen wird . Am unteren Rande des Bünd¬
chens sind , 5 Bogen von verschiedener Größe
bildend , Schnüre aus schwarzen geschliffenen
Perlen , sowie von bunten durchbrochenen Me¬
tallperlen angebracht . Die untere Reihe jedes
Bogens ist durch Grclots begrenzt , die aus
Schmclzperlen , langen geschliffenen schwarzen
Perlen und größeren bunten Metallperlen her¬
gestellt sind. Zwischen den Bogen hat man je
ein gleiches Grelot , am Rande des Bündchens
kleinere Grelots , sowie eine Reihe Metallperlen
befestigt . fso .sss;

Nr . 22 . Kleid aus Vicunua - Stoff.
Der 220 Cent , weite Rock aus grauem Taffet ro ^ al

ist am unteren Rande 10 Cent , breit mit dunkelblauem
Sammet bekleidet und mit einem !>0 Cent , hohen,
a. xlissd gefalteten Volant von grau und blau gestreiftem
Vicunna -Stoff überdeckt . Das au der Seite geschlossene
Ueberkleid aus gleichem Stoff ist vorn in der Weise
der Abbildung gesaltet und mit einem Stehkragen . Aer-
mclreverS . sowie mit einem Gürtcltheil von dunkel'
blauem Sammet ausgestattet ! letztere » hat mau mit
Goldschnur und Goldpcrlen benäht . ^

cndung desselben zieht man dicht unter dem
Rand , mit Berücksichtigung der Ecken , 2mal
abwechselnd 4 Fäden aus , übergeht 3 Fäden,
zieht 12 Fäden aus , übergeht 4 Fäden , zieht
3mal abwechselnd 5 Fäden ans , läßt 3 Fäden
stehen, zieht 40 Fäden aus , läßt 3mal abwech¬
selnd 3 Fäden stehen, zieht 5 Fäden aus , über¬
geht 3 Fäden , zieht 10 Fäden aus , läßt 3 Fä¬
den stehen , zieht 5 Fäden aus , übergeht 4
Fäden und zieht nochmals 5 Fäden aus . Hier¬
aus umnäht man die Schnittkanten an den
Ecken mit dichten Cordonnetstichen , befestigt
die losen , der Mitte zunächst befindlichen Fä¬
den an den beiden Seiten mit Hohlsaumstichen
(stets 4 der Fäden umfassend) und umfaßt
die übcrgangenen 4 Fäden zwischen den¬
selben mit doppelten Stichen ; für die kürzen
Stäbe dnrchstopft man je 4 und 4 der losen
Fäden im point - cks-rspriss . Zur Herstellung
der mittleren durchbrochenen Stäbe hat man
am oberen und unteren Rande , von links nach
rechts arbeitend , die nächsten 8 links befind¬
lichen Fäden mit 1 Stich zu umfassen ,

* die
letzten 4 Fäden 2mal mit dem Arbeitssaden
zu umwinden , diese und die nächsten 4 Fäden
zu umfassen und vom » mit Berücksichtigung
der Abb . zu wiederholen ; in der Mitte dnrch¬
stopft man je 2 dieser Stäbe gleichfalls im
point - cks - rspriso und stellt an den Ecken ähn¬
liche sich kreuzende Stäbe her . Die losen Fäden
der schmalen Reihen werden mit xnnto -tnrnto-
Knoten verziert und das äußere Börtchen wie
das innere gearbeitet . s-ii .os -s

Nr . 16 , 17 und 12 . Ktorc aus
Müllergaze und Häkelarbeit.

Dieser Store ist aus Streifen von gelb¬
licher Müllergaze und gleichfarbigen gehäkelten
Einsätzen , welche mit starker Baumwolle im
xoint - cks rsxriss dnrchstopft sind , zusammen¬
gesetzt und am unteren Rande mit einer dem
Einsatz entsprechenden Spitze begrenzt ; Abb.
Nr . 17 zeigt einen Theil des Einsatzes , Abb.
Nr . 12 die Spitze in Vz der Originalgröße.
Zur Herstellung des Fonds der letzteren häkelt
man der Quere nach mit orörns - sarbenem
Garn Nr . 50 auf einem Anschlag von 51 M.
(Maschen) l . Tonr : Die nächsten 10 M . übg.
(übergangen ) , 1 St . (Stäbchenmasche ) in die

Ur . 19 . Us .nbss .us
?r1vo1its .ten -StUr-

bsrei nnck Usnck.
Ur . 20 . Haube uns
ASStiokter Sxitso

uuä Usnck.

21 . Colvsxsu ans kerleu.

Ur . 23 . blleckertaitle mit lacke.
Ur . LZ , Uleiä uns Vicuuuastotk.

Ur . 29 . Hleill uns oarrirtoiu Vollsustotk.
LobuNtüborZiokN uuck Nosobr . : üüoks. ck. Lcbuitbiuusksr .lZoZous.

Ur . 2S . Utoiä sus ZcblelkeiigarllAsvsbeUr . 27 . Uloick ans Aestrsikteiu Volleustobk.Ur . 26 . Ulsick ans Vollenstoll.
üosobr. : Vorckors. Ä. Lobnütiunstöi-1ZoA0llS^
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Nr . 35. Ibeil äsr Stickerei 2irr IZucbbüllc Nr . 14.

man statt der 7 f . K . 8 f. K.  in die 8 . bis t.
der 12 Luftm . zu häkeln , dann 4 Luftm ., 1 P .,
7 Lustin ., 1 P . abw ., S Lustin ., doch ist die mitt¬
lere derselben der mittleren der letzten 5 St . der
dreiblättrigen Figur anzuschlingen , 1 P ., 5 Luftm . ,
1 P . abw ., 2 Luftm ., die Arb . gew . (die Arbeit
gewendet ) , 1 dpt . St . ( doppelte Stäbchcnmasche)
um die mittlere der 5 St . des mittleren Blättchens
der letzten dreiblättrigen Figur , doch hat man,
bevor die Glieder zugcschürzt werden , 1 dpt . St . in
die auf die 1 . dreiblättrige Figur folgende M . zu
arbeiten , dann 1 dpt . St . um die letzte St . des
letzten Blättchens der 1 . dreiblättrigen Figur , die
Arb . gew ., 2 Luftm ., 1 P ., 5 Luftm ., 1 P . abw .,
3 Luftm ., der mittleren der 5 St . des letzten
Blättchens der 1 . dreiblättrigen Figur
ang . (angeschlungen ) , 10 Luftm ., der
mittleren St . des 2 . Blättchens der¬
selben Figur und zugleich dem 1 . P.
ang ., 13 f . M . um die nächsten 7 der
vorigen  10  Luftm ., 1 f. K.  in die fol¬
gende M ., die Arb . gew ., 3 Luftm .,
13 je durch 1 Luftm . getrennte St.
um die nächsten 13 f . M ., 1 f . K . in
die drittfolgendc Luftm ., die Arb.
gew ., Kmal abwechselnd 2 f . M . um
die nächste einzelne Luftm ., 2 durch
I P . getrennte f . M . um die folgende
einzelne Lnftm . , dann 2 f . M . um
die folgende Lnftm ., die Arb . gew .,
timal abwechselnd 5 Luftm ., 1 f . K.
um die zweitfolgcndc der 4 f . M .,
welche auf das nächste P . folgen,
dann die Arb . gew . , Kmal 11 f . M.
um die nächsten 5 Luftm ., hierauf 1
dpt . St . in die mittlere der auf das
nächste P . folgenden 5 Luftm ., 7
Luftm ., vom * wiederholt , doch hat
man bei jeder Wiederholung die 1.
St . in dieselbe M . zu häkeln , in
welche die letzte dpt . St . gearbeitet
wurde , ferner die mittlere der auf
die 1 . Blattfigur folgenden 5 Lnftm.
der mittleren der nächsten 5 Luftm.
anzuschlingen , sowie vor Beginn der
2 . dreiblättrigen Figur 1 vierfache
St . in die 3 . der zwischen dem zwcit-
nnd drittfolgenden P . befindlichen
Luftm . zu häkeln und die mittlere
der ersten um 5 Luftm . gearbeiteten
II f . M . der gleichen M . der letzten

Nr . 36 . Sckür ?« mit Stickerei.
(Hierzu Xr. 37 .)

Nr . 38 . NäuSscbubbcbäitcr mit Hxx1ic».ticus -Stickcrci.

Nr . 39 . Stickereiüßnir üum Nauäsckukbekälter Nr . 38.

Nr . 37. Iksii äer Stickerei 2ur Sckür2S Nr . 36 . Orixinälxrbsse.

1 P. (Picot , das sind 4 Luftm . und 1 f. M.
in die vor denselben befindliche M .) getrennt
sindf , um die nächsten 9 Luftm ., dann 8 f.
M . , deren mittlere beiden durch 1 P.  ge¬
trennt sind , um die nächsten 4 M . des fol¬
genden Lnftmaschcnbogens , die Arb . gew ., 7
Luftm . , 2 dreif . St . (dreifache Stäbchenma¬
schen) um die nächsten beiden P ., doch wer¬
den die oberen Glieder derselben zusammen
zugcschürzt, 8 Luftm ., 1 f . M . um das fol¬
gende P ., die Arb . gew ., 12 f . M ., deren 4.
und 5 ., sowie 8 . und 9 . je durch 1 P . ge¬
trennt sind, um die folgenden 8 Luftm ., 1 P .,
6 f . M . um die nächste Hälfte der folgenden
7 Luftm ., -f 2mal für 1 Blättchen 5 Luftm.

und 3 dreif . St ., deren obere Glieder
zusammen zugcschürzt werden , in die
1 . der 5 Luftm ., dem nächsten P . ang.
(angeschlungen ), vom noch 2mal wie¬
derholt , dann 1 Blättchen , dem zweit-
solgenden P . ang . , 3mal abwechselnd
2 Blättchen , 1 f. M . um das zwischen
dem zweit - und drittfolgenden der zu¬
vor gearbeiteten Blättchen befindliche
Glied , dann 1 Blättchen , die Arb . gew .,
7 Luftm ., 1 f . M . um das zwischen
dem zweit - und drittfolgenden Blätt¬
chen befindliche Glied , 2mal abwech¬
selnd 9 Luftm ., 1 f. M.  um das zwi¬
schen dem zweit - und drittfolgenden
Blättchen befindliche Glied , hierauf 4
Luftm ., 2 durch 4 Luftm . getrennte
dreif . St . in die mittlere der 5 Luftm.
des nächsten Blättchens , 4 Luftm ., 1 f.
M . um das nächste noch freie P ., die
Arb . gew . , 6 f . M ., deren 4 . und 5.
durch 1 P . getrennt sind , um die
nächsten 4 Luftm ., 8 f . M ., deren 2.
und 3 ., 6 . und 7 . je durch 1 P . ge¬
trennt sind, um die folgenden 4 Luftm .,
6 f . M ., deren 2 . und 3 . durch 1 P.
getrennt sind , um die nächsten 4 Luftm .,
vom * wiederholt . Hierauf arbeitet
man am oberen Rande wie folgt,
1 . Tour : * 2mal 6 f . M . um die
noch freien M . des nächsten der zwi¬
schen den Blättchen befindlichen 2
Luftmaschcnbogen , dann 11 Luftm .,
vom ^ wiederholt . — 2 . Tour : Stets
abwechselnd 1 St . in die nächste M .,
2 Luftm ., 2 M . Übg . Ivc .ssoi

Nr . 31 . Sxit2C. Häkelarbeit.

11 f . M . des vorigen Mustersatzes anzuschlingen . Für die
Tour am oberen Rande häkelt man stets abwechselnd 1 St.
in die nächste M ., 2 Luftm ., einen entsprechenden Zwischen¬
raum übergangen.

Nr . 31 . Spitze.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit
Hauschild ' schem drellirten
Garn Nr . 50 der Quere
nach gearbeitet und am
oberen Rande mit  2  der
Länge nach ausgeführten
Touren begrenzt . Man
häkelt für dieselbe auf
einem Anschlage von 30
M . (Maschen), die näch¬
sten 12  M . übg . (Übergän¬
gen) , 1 f . M . (feste Masche)
in die folgende M ., 2mal
abwechselnd 9 Luftm . (Luft¬
maschen), 8 M . übg ., 1 f.
M . in die nächste M .,
dann die Arb . gew . (die
Arbeit gewendet und auf
den vorigen M . zurück¬
gehend ) , * 2mal 16 f . M .,

Nr . 34 . Sckrsibumxxc aus Acxrcsstcm deren 4 . und 5 ., ö uild
Imäcr .

9 -, 12 . und 13 . , e durch

Nr . 30 . Sxitiic . Häkelarbeit.

Nr . . 30 . Spitze. Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit Hauschild

'
schem drellirten Häkelgarn

Nr . 60 der Quere nach gearbeitet und am oberen Rande mit
einer der Länge nach ausgeführten Tour begrenzt . Für die¬
selbe häkelt man 10 Luftm . (Luft¬
maschen), * 1 P . (Picot , das sind
5 Luftm . und 1 feste Masche in
die 1 . derselben) , 2 Luftm ., i P.
abw . (Picot abwärts , das sind 5
Luftm . , die M . von der Nadel ge¬
lassen , letztere in die 1 . der 5
Luftm . gestochen , die abgelassene
M . wieder auf die Nadel genom¬
men und hindurch gezogen) , 3
Lnftm ., 1 St . ( Stäbchenmasche ) in
die 1 . der 10 Luftm ., 1 Luftm .,
1 P . abw . , für 1 dreiblättrige Fi¬
gur mit Stiel 12 Luftm ., 5 St.
in die 9 . der 12 Luftm . , 3 Lnftm .,
1 f . K. ( feste Kettenmasche) in die¬
selbe M ., in welche die 5 St . ge¬
häkelt wurden , 4 Luftm ., S St.
in die 1 . derselben, 3 Luftm ., 1 f.
K . in dieselbe M ., in welche die
5 St . gehäkelt wurden , vom -f
noch tmal wiederholt , dann 7 f.
K. in die 8 . bis 2 . der 12 Lnftm .,
hieraus 2 Luftm ., 1 P ., 5 Lnftm .,
1 P . abw ., 5 Lnftm ., 1 drciblätt - Nr . 33 . ? cmxi>.äcur mit xcbäkeltca
rige Figur mit Stiel , doch hat ? -rtteu . (Nior-U Nr. Z2.1

Nr .32 . <Zckäkcitc ? s.ttc
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Nr . 36 und 37 . Schürze mit

Stickerei.
^ ^ Eeut . lange . 58 Cent,

breite Schürze ist aus einem abge-
Paßten , roth und weiß carrirtcn
Küchcnhandtuch gefertigt , mit einer
Tasche, sowie mit Stickerei und Schlei-
fen von 3 Cent , breitem Atlasband
ausgestattet uud am unteren Rande mit
einer Spitze in Filctguipiire begrenzt.

WWWIDMZ . Zur Herstellung der Schürze hat
man das Tuch an den Längenseiten,
sowie am unteren Rande 1 Cent , breit
umzusäumen und daselbst die Stickerei"

VlWÄN mit rothem waschechten Garn an den
Längensciten auf den, dem Außenrand

MMK « zunächst befindlichen 2 , am unteren
v Rande auf den nächsten 6 Carreau¬

reihen auszuführen . Abb . Nr . 37 giebt
Xr . 41 . Räubobon einen Theil der Stickerei mit dem ab-

S.US Sxitse unck Lanä . gepaßten Streifen des Tuches , und hat
man jedes Carreau zunächst in gerader,

dann in schräger Richtung mit dem Arbeitsfadcn zu überspan¬
nen und um diese Fäden kleine Rädchen auszuführen . Der
obere Querrand des Tuches wird bis zur erforderlichen Länge
der Schürze abgeschnitten , letztere daselbst 9mal in 1 Cent,
breiten Zwischcuräumen bis zu einer Weite von 25 Cent , ein¬
gereiht und aus dem noch übrigen Stoff die mit Stickerei und
einer Schleife verzierte Tasche, sowie der Gurt gefertigt , welcher
hinten mit einem Knopf uud einer geschürzten Oese zu ver¬
sehen ist . An der linken Seite der Schürze hat man dem
Gurt eine Schleife von rothem Atlasband aufgesetzt. — Für
die am unteren Rande der Schürze befindliche Spitze giebt
Abb . Nr . 12 eine geeignete Vorlage , nur hat man den Fond
in Filctarbeit auszuführen.

Xr . 42 . Xleiä ans oinknrbiAsin und varrirtem Soiäenstoll.

Xr . 43 nnä 44 . Xloiä kür dtääcüsn von 2—2 ckabron.
Mcü - unä Voräersnsicbt.

LvNnitt und NesoNr. : Nüoks . ä . LeNnittinvslor -NoAens, Xr. VII,
Vig . 47—51.

Xr . 45 , Xloiü ans oinkarbiAom nnä ^ostrsiktom IVollsnstotk,
DosoNr. : naolrs. 6 . LoNnitlinnstsr-Nogons.

M .. dann 15 Luftm .. 1 f . M . um die sechstsolgende M . und hierauf
5mal abw . 15 Luftm ., 7 M . übg .. 1 f . M . um die nächste f . M . —
4 . Tour : 9 f . K . in die nächsten 9 M .. 1 M . übg .. ^ 1 f . M . in
die folgende M ., 2mal abw . 1 P . (das sind 4 Luftm . und 1 f . M . in
die vorige f . M .), 1 f . M . in die zweitfolgende M .. dann 1 P ., 2
durch 1 P . getrennte f . M . in die zweitfolgende M .. 3mal abw . 1
P . 1 f . M . in die zweitfolgende M .. 3 M . übg .. vom ^ ivmal wieder¬
holt ; zuletzt 1 f . K . in die nächste f . M . — Hierauf näht man den Zacken
unterhalb der Picots starke Goldschnur mit Ueberfangstichen von fei¬
ner gelber Seide auf . durchzieht den mittleren Theil der Patte mit
einem Plüschstreifen , näht die Patte dem Pompadour auf uud befestigt
auf den f . M . der 2 . Tour nach Abb . in Schlingen geordnete krause
Schnur von olivefarbener Seide und Goldfaden . too .oss . os;

Nr . 34 . Schreibmappe ans gepreßtem Leder.
Der mittlere Theil des Deckels dieser Schreibmappe besteht aus

Hellem , der Außenrand aus dunkelmodefarbcnem Leder , welchem iu
ersichtlicher Weise Dcssiufiguren eingepreßt sind . Innen ist die Mappe
mit rothem Atlas bekleidet und mit einer Einlage von englischem
Löschpapier verschen.

Xr . 46 . Xloiä aas oillkarbigoin und gostroiktom Vsollöiistokk.

Nr . 38 n . 39 . HandschuhbrlMti 'r mit Appticationsstickerri.
Dessin : Vorders . d . Schnittmuster -Bogens , Nr . IV , Fig . SO.

Für diesen Behälter , welcher ans steingrauem Plüsch und visii-
or -farbencm Atlas als Futter hergestellt ist . richtet mau einen 39 Cent,

hohen , 39 Cent , breiten Theil aus Plüsch , sowie einen 44 Cent , hohen,
33 Cent , breiten Atlasthcil her und durchsteppt letzteren in 2 Cent,
großen Zwischenräumcn über dünner Wattcneinlagc carrcauartig mit
gleichfarbiger Seide . Alsdann applicirt man dem für die obere Hälfte
bestimmten Plüschtheil zwei nach Abb . Nr . 39 und Fig . 39 aus visii-
or -farbenem Tuch gefertigte Stickcreifigurcn , bemalt diese mit Berück¬

sichtigung der Abb . Nr . 39 mit seinen Strichen von Goldbronze , über¬
stickt sie mit brauner gespaltener Filosellescide iu zwei Nuancen im
Knötchcnstich und poiut -russo , umrandet sie mit doppeltem japanischen
Goldfaden und führt die langen Stiche der Aehren mit feinerem
Goldsaden aus . Hierauf staffirt mau Ober - und Futterstoff in der
Weise aneinander , daß das Atlasfuttcr dem Plüsch 1 Cent , breit über¬
steht. legt den Behälter zur Hälfte seiner Breite zusammen , besestigt
die eine Ecke revcrsartig aus dem Plüsch und umbindet dieselbe in
ersichtlicher Weise mit  5 '/z Cent , breitem stcingrauen Atlasband.

ld ?,göl . osi

Hr . 47 und 48. ? alotot kür Xnadon von
11 — 13 Inüron . Rück- uuä Vorderanslebt.

LvASiis, Xr. VI, ViA . 42—46.

I"
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Hierbei ein doppelseitiger Schnittmnlter -t3ogen,  Schnittmuster zu Abb . Nr . 23, 24 , 43 , 44 , 47 — 53 und 55 , die Schnittübersicht zu Abb . Nr . 29 , sowie das Dessin zu Abb . Nr . 38 enthaltend.
Verlag der Bazar -Aktien -Gesellschaft sDirektor L . Ullstein ) in Berlin IV ., Wilhelmstr . 40 47 . — Rcdigirt unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Teubncr in Leipzig . k

Hierzu IIuterdultnugs - Leililutt.

Nr . 40 . Häubchen aus eiimn seidenen Tuch
und Spitze.

Für dieses Häubchen richtet man einen 20 Cent,
hohen gleichbreiten Fond aus weißem Stciftüll her,
rundet die Ecken desselben ab , ordnet ihn in Falten
und faßt ihn längs des Außcnrandes Wischen ein
3 Cent , breites Bündchen aus gleichem Tüll ; letzterem
werden zwei übcreinanderliegende , ä xtissä gefaltete , je
4 Cent , breite Tüllspitzen aufgenäht . Hierauf ordnet
man ein quadratförmigcs , 40 Cent , großes blauseidenes
Tuch mit 2 l/z Cent , breiter bunter Bordüre an einer
Seite 9 Cent , hoch bis ans 15 Cent . Breite in Plissä-
faltcn und näht diese dem Fond für die vordere Kopf¬
mitte , den Spitzen aufliegend , auf . Im Uebrigen ar-
rangirt man das Tuch mit Berücksichtigung der Ab¬
bildung derartig , daß die beiden noch freien Ecken
desselben die Hintere untere Kopfmittc des Häubchens
bilden und längs derselben zwei Bordüren aufeinander¬
liegen ; der noch freie Theil des Tuches wird schleifen¬
artig arrangirt und oberhalb des plissirten Theils be¬
festigt . ^

sö6,S64)

Nr . 41.
Häubchen aus

Spitze und
Band.
Die  36 Cent,

lange , in der vor¬
deren Mitte 6
Cent , breite , am
vorderen Rande
nach den Enden M
hin abgerundete
Passe aus Steif-
tnllistmitDraht-
band umrandet,
mit einer Ein - M l w)
fassung von Mull if .;
versehen und am H . H
Hinteren Rande ^ t i
mit einem 10 F f /

Cent , hohen , U
' ^ - V ' -
tenKopfthcil von > ) M
Tüll verbunden . MMMU WD« UH >.
Zunächst näht M > M Mr
man der Passe WWW W4 » »
eine 8 Cent M Nf > 1 W V
breite , in Falten WWs ßM U M « Ws
geordnete Tüll-
spitze derartig  Xr . zg . lanrgtunüonüloiü kür Aüüclion
auf , daß dieselbe ^ —lg ünliron.  liüclinnsiobii.
dem vordereil Xr. 49 .) Loliiiitt  II. Nösobr. : Vorclors.

6 . Lolinittmustör-Dogsiis , Nr. I , 1—9.

Nr . 54 . Alantvl Lür AläÄolieii von 14 — 16 Rain en.

Zur gef. Beachtung.

Rande der Passe 4 Cent , breit übersteht und befestigt
hierauf zweimal zwei je 63 Cent , lange Enden gleicher
Tüllspitzc derartig aufeinander , daß die Zacken der
oberen dem geraden Rande der unteren Spitze anfliegen,
näht das eine dieser doppelten Spitzenendcn n xlissä
gefaltet dem unteren Rande des Kopsthcils gegen , ordnet
den zweiten Spitzcntheil in nach der Mitte gegenein¬
ander gekehrte Fächerfalten und befestigt diese oben auf
der Passe ; die Quersciten der Spitzen werden den Seiten' der Paffe aufgenäht . In der Weise der Abb . gewundene,
je 20 Cent , lange Schlingen aus 6 Cent , breitem blauen
Atlasband , welche mit einem Knoten von Spitze zusam¬
mengefaßt sind, vervollständigen das Häubchen.  ivoM »;

Bezugsquellen.
Costüme und Confections.

Dar!» : Alle . lieltto , rue «l '^ xer 8 . — Amo . 6ra <l05,
ruo «lo Droveiieo 52 . — Alle . <lo la loreliere , rue <Ie
Renne» 12t). — Berlin : Bonwittu . Littauer , Behrenstr . 26» :
Abb . 24 , 25 . — Mode-Bazar Gerson u . Comp . : Abb. 29.

Hüte , Hauben,
(Colliers.

Rar! » : Ame.
6 o 1omI »! vr , rue
<Iv In lour 4 'ilu»
verxno 41 . — Ber-

a /. Ms Ml  lin : R . A . Dargel,
UMW MWWMM Mohrcnstr . 57 : Abb.

1. — S . Hering,
Mohrenstr . 15 : Abb.
2, 40 , 41 . — H . Ma-
nasse , Fricdrichstr.
79 : Abb . s . — D.

P c r g a m c n t c r,
Leipzigcrstr. » : Abb.
4. — H . Cohn,
Leipzigcrstr. 190:
Abb. 5.— M.Stcin,
Fricdrichstraßc 59:
Abb. 19 und 20 . —
M . Busse , Lcipzi-
gcrsir. 42 : Abb. 21.

Garderobe für
Kinder und junge

Mädcben.
?aria : vranü

Zl a a a 8 III <1 ii
I, « Iirre . — Ber¬
lin : A . Müller,
Leipzigerstr. 92:

Abb. 49 , 44, 51 , 55.
Ncitcorsct.
Frank und

Herz , Alcxandcrstr.
91 : Abb. 52 , 53.

°
E . Heinzc,

Friedrichstrassc 139:
Abb. ii. — Stiebel
U. Schmidt , Fried-

Xr . 51 . Rogonmnntel kür ülaöativn  richstrage 78 : Abb.
von 14 —16 üntiron . Voräoransicbd . - kl , l -l. — O.
i^ isrrn Xr. 55 .) Solinitt IUIÜ Nosclir . : s -so . ÄÄ'

Vvrckors. 6 . Solinittmnstor-Nogons , gerstraß:: 129 . Abb.
Xr. II , ? ig 10— 18. 32 — 35, 3«, 35.

,,Acr ZZazar" kostet vierteljährlich nur
2 ^ 50 (in Oesterreich nach Cours ) . Alle Buch¬
handlungen  und  Postämter nehmen  jederzeit
Abonnements entgegen . Jährlich erscheinen: 24 Modc-
nummcrn , 24 doppelseitige Schnittmustcrbogcn,
24 Jllustrirtc Untcrhaltungs- Nummern , 24
Untcrhaltungs - Beiblätter,  zahlreich-  Colorirtc
Stahlstich - Modcnbildcr.  Ar . 56 . UoAvnmnntsI kür dlüävlien von 14—16 Inüron . Rüostansiolit.

(2u Nr. 51 .) Lelmitt u . Dssokr. : Vvrclsrg . a. Zczlmittm.-Lo^öug , Nr. H , l 'iF . 19— 18.

Nr . 49 . Lg.N2stiuiäviiIc1ei <1 lür lllääelieii von
14 — 16 ^ alirem Voräeraiisiolit.

inustsl -ZZoFSus, Nr. I , 1— 9.

Nr . 62 imä 53 . Neitoorsst 5ür Damen.
Rück - imä VoräeranZielit.

Loliuitt uua Dsselir. : D-üelcs. <1. LeliQittrliuster -DoASiig,
Nr. VHI , 52—58.

Die  nächste  Modenummcr wird u . A . ent¬
halten:
Gescllschafts - und Balltoilcttcn (mit Schnitt¬

mustern ),
Promenadcntoilcttcn, Mäntel für Damen,
Anzüge sür Knaben verschiedenen Alters (mit

Schnitt ),
Mäntel für Mädchen (mit Schnitt ),

sowie eine Anzahl
praktischer Handarbeiten:  Tischdecke auf Brokat¬

stoff , Decke in buntem Filet , Fußkisscn , ver¬
schiedene Spitzen , Bordüre u . s . w.
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